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Antragsteller*in: Julia Dittmann (Berlin-Kreisfrei KV)

Änderungsantrag zu L-01

Von Zeile 322 bis 324 einfügen:
Intersektionalität und Diversitykompetenz soll verankert und verstärkt und mindestens für alle
Lehrkräfte und das Leitungspersonal obligatorisch werden. Die Inhalte müssen sich dabei am realen
Bedarf der Schulen orientieren und dürfen nicht auf die durch das AGG adressierten Formen von
Diskriminierung begrenzt sein. Gewichtsdiskriminierung kommt an Schulen beispielsweise äußerst
häufig vor, doch bisher gibt es hier keinen gesetzlichen Diskriminierungsschutz. Auch das
Schulmaterial ist im Hinblick auf diskriminierungskritische, wissenschaftlich geprüfte Standards zu
überarbeiten 

Begründung

Internationale Studien zeigen, dass Gewichtsdiskriminierung die mit Abstand häufigste Form von
Diskriminierung an Schulen ist. Typische Auswirkungen, wie depressive Zustände, konnten bereits in
der ersten Klasse nachgewiesen werden. Daher sollte die Sensibilisierung für Gewichtsdiskriminierung
Teil der Ausbildung und Fortbildung von Lehrer*innen sein.

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, 6. April 2019,
Tagungswerk.
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